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Breßlau/ vom 25 Januar. 
Gestsm als an dem hschsterfreulichlN Ge^ 

burtstageSr.Majestät unftrs großen und ge-
liedtesten Königs, da Allerhöchst dieselben das 
52te Dero beglückten Alters umerden lnn-
brunstigsten Segenswünschen aller getrauen 
Unterthanen angetreten, gaben des Mittags 
des dirtgirenden Ministers Herrn vonSchla-
brendorss Excellenz ein großes Trac^ement 
und des Abends war aufd'M großenRedou-
tensaale starke Assemblee. Jur frohen Anzeige 
dieses hohen Festes ließen si l> vowRachsthur-
mevoni2bis 1 Uhr eineVokal uno Instru¬ 
mentalmusik hören, und jedermann beeiferte 

sich diesen Tag vergnügt zu seyern. Des-
gleichen wurde von einer löbl. Echutzenbrü- ' 
derschüft in dem allhiefigen Ochüßwerder bey 
einer zahlreichen und ansehnlichen Gesellschaft 
folgendergestalt celebriret. Um 12 Uhr zu 
Mittag? wurden unter Trompeten- und Paus 
ckenschall das erstemal die Böller gelöset, und 
dadurch der auf dem Rathsthurm aufge¬ 
führten Musik das Signal von der Feyer die-
fts hohen Geburtstages gegeben. Um i Uhr 
als sich samtl. Gesellschaft zu T M e setzet, 
wurden die Bauer zum zweytenmal losges 
feuert: Um 5 Uhr als die allerhöchste König!. 
Gesundheitgttrunten/wurdendieBällerzum 



schall losgefeuert, damit bis in den späten 
Abend, nebst einem Ball und andern Diver¬ 
tissements continuiret,unv solchergestalt dieser 
hohe Tag sowol von der Schätzengüibe, als 
auch von einer großen Menge Gäste und Zu-
Schauer vergnügt beschlossen. 

Ber l in , vom 20 Januar. 
Bey dem kindischen Infanterieregimente 

lst derSecondlieutenant, Hr. von Normann, 
zum Premierlieutenant, der Fähnrich, Hr . 
von Bngsdorf, zum Secondlieutenant, und 
der gefreyte Corpora!, Hr. von Reisewiy, zum 
Fähnrich avancirt. 

Gestern des Vormittags war bey Sr . Kö¬ 
nig!. Hoheit, dem Prinzen Heinrich, wegen 
VeS am Dienstage eingefallen gewesenen höch¬ 
sten Geburtsfestes großeCour, bey welcher der 
hiesige hohe Adel S rK5n ig l . Hoheit, die ge¬ 
wöhnlichen Glückwünsche dieserwegen abstab 
<ete. Des Abends gaben Se. Könizl.Hoheit, 
der Prinz Ferdinand, wegen dieses erfreuli¬ 
chen Geburtsfestes in Dero Palais ein großes 
Festin. Das hier befindliche König!. Haus 
und viele Standespersonen beyderley Ge¬ 
schlechts befanden sich bey demselben. Es 
wurde in den herrlich erleuchteten Aparte-
«ents S r . König!. Hoheit an verschiedenen 
Tafel« soupiret, woraufein Ball erfolgte der 
bis in die ftxlteNacht dauert. 

An eben dem Tage des Nachmittags lang-
<en der König!. Oberste und Kammerherr, 
Kepherr vonGolz,von ftinemGesanvtschafts-
Posten amRußischkapserl. Höft, aus Moskau 
Per an. 

Vorgestern wurden die von dem Herrn 
Generalmajor von Kleist im Reich eroberten 
Kanonen,, st in 26 Stücken bejmndeU^ nebst 
einigen Munilionswagen unter einer Bebe-
«kunA hierein, und in bas Arsenal gebracht. 

Osnabrück,, vom l o I s n ^ 
Da5 Dohwkapitul D Paderborn hat die 

Wschofswahl auf den izten dieses Monats 
ckngesitztt. Zu Hilbesheim wird dieselbe 
Wahl zu AnfangBntigen Monats oder auch 

noch eher, vor fich gehen. Der General Co»^ 
w .y oefindtt sich mit den Englischen Truppe» 
im Münzierschen an derHobändischenGrenze, 
weil sich wegen des Durchmarsches durch 
bab Holländische Gebiete noch einige Schwie¬ 
rigkeiten geäußert haben. Die Legion Br i t -
tannique ist am Ende des verwichemn Mo-
nats ganzlich auseinander gegangen. S ie 
ist also zu.n Theil freywillig, und haben dt«e 
mehrelien dieser Leute fremde Dienste ge¬ 
nommen. 

lZndon, vom 3 Jan. 
Die Maasregeln welche unsir Ministerlum 

nimt, um fich allee möglichen Sparsamkeit zu 
beftstßigen, und alle nlcht unumgänglich nö¬ 
thige Kosten zu vermeiden, macht, daß viele 
ander Wahrheit des Gerüchts zweifeln, als 
wenn noch fernere Subftdten an die Höfe zu 
Caffel,Gotha undBraunschweig zuzahlet wer¬ 
den dürften^ Man will zwar wissen, derHeft 
sencaffklsche Envoye, der Hr. Obersiallmei-
ster von Wittorf, habe von ftinem Hofe Be¬ 
fehl erhalten, den grossen Schaden, welche die 
heßischen Lande durch den Krieg erlitten ha¬ 
ben, vorzustellen, undcmen Tractatvon eben 
ter Art in Vorschlag zu bringen, als derjenige 
war, welcher zwischen des höchststl. Königs 
Georg l l MüN'siät glorwürhigsten Gedacht-
nls^und des 
wegen Überlassung eines Corps von 6ooc> 
Mann heßischer Truppen in großbritanni¬ 
schen Sold, geschlossen wurde. Darneben 
soll der Hr . von Wittorf befthliget worden 
seyn, um die Berichtigung der dem Casselschen 
Hofe noch gebührenden Gelber anzuhalten. 
S o wenige Schwierigkeit dieser letzte Pllnkß 
finden msgte; sogrosse Ursache hat mak boch 
daran zu zweifeln, tzaß unser Hof öey d^n je^ 
tzigen Umstanden sich zu einem solchen Trottet 
»erde geneigt finden lassen; es Kluft vielmehr 
ein Gerächte/als wenn in dem Mimftcrio in 
Vorschlag gekommen sey, des Hrn. La^gra-
fens Ourchü den Schaden, der seine Lander 
in dem letzttnKriege betroffen h^t, durchZah^ 



lung einer beträchtlichen Summe Geldes, 
auf einmal zu vergüten. 
Rekapitulation der guten und schlechten Er¬ 
folge, sowol zu Lande als zu Wasser, bey dem 

itzt geendigten Kriege. 
1. Unter der Administration des Herzogs von 

Newcastle. 
I m Jahr 1755. Die Expedition gegen das 

Fort dü Quesne, unter bemGeneralBrabdock 
unglücklich ausgefallen. 

I m Jahr 1756. Die Seeschlacht zwischen 
her Flotte des Admirals Byng und der Flot¬ 
te des Hrn. Galissonniere, auf der Höhe her 
Insi l l Minorka, unglücklich ausgefallen. 

Vertheidigung des Forts E t . Philipp, un¬ 
ter den Befehlen des Generals Blackney, un¬ 
glücklich ausgefallen. 

Expedition gegen kouisburg, unter dem 
Commonbo des Admirals Holbourne und dcs 
kords London, unglücklich ausgefallen. 

Unternehmung zu Hefreyung Oswego, un¬ 
ter dem General Shirley, Unglücklich ausge¬ 
fallen. 

I m Jahr 1757. Bataille bey Hastenbeck, 
umer den Befehlen des Herzogs von Cmw 
berland unglücklich ausgefallen. 

2. Unter der Administration des Hrn.Pitt. 
I m I ü h r i757. Expedition gegen Roche¬ 

fort, unter den Befehlen der AdmiralsHawke 
und Knowles,und der Generals Mordaunt, 
Conway und Cornwallis unglücklich ausge-
saLen. 

I m Jahr 1753. Expedition gegen S t .Ma-
lo, zur Zugrunskrichtung der Schiffe, die sich 
allda befanden, vollzogen unter den Nefehlsn 
des Chef d'Esc^dre Howe, und des Herzogs 
von Marlborough, glücklich ausgefallen. 

Expedition gegenCherbou gzur Zugrunde¬ 
richtung des Baß'nS, der Schiffe:c. vollzogen 
durch denselben Chef b'Escadre Howe, und 
durch den General Bligh, glücklich ausgefal¬ 
len. 

Bataille bey Crevelt, unter den Befehlen 
des Prinzen Frrdinad von Pralmjchwelg, 
glücklich imsgefalktt. 

^ Zwote Expedition gegen S t . Malo, und 
Landung zu Vt . Cas, unter den Befehle« des 
Lords Anson und Lords Howe, wie auch des 
Gsnerols Bligh,unglücklich ausgefallen. 

Vorhaben aufEmdrn, von dem Aomiral 
Holmes vollzogen, glücklich ausgefallen. 

Expedition gegen Senegal,unter temChes 
d'Escadre Marsh und dem Major Vason, 
glücklich ausgefallen. 

Expedition gegen Ticonderago, durch de» 
GeneralAbercrombie,unglüklich ausgefallen. 

Vertheidigung des Forts S t . David, in 
Ostindien, durch den Major Pollier,unglü«fz? 
lich ausgefallen. 

Expedition gegen das Fort Frontenac,wels-
ches die Franzofen verliessen, ausgesöhrt uns 
ter dem Obersten Bradstreet, glücklich ansge, 
fallen. 

Expedition gegen dasFort du Quesne,wels 
ches die Franzosen gleichfalls verliejstn, durch 
den General Forbes, glücklich ausgefallen. 

Expedition gegen das Fort nnd die Insul 
Goree, in Afrika, durch den Chefd' kscad»e 
Keppel, glücklich ausgefallen. 

I m Jahr 1759. Bataille zu Bergen, bey 
Frankfurt, unterAnföhrung des PrinzenFer? 
dinand, unglücklich ausgefallen. 

Expedition gegen Guadeloupe, Mariega-
lame!(. ausgeführt von dem Chef d'Escadre 
Moore und dem Genero l Barrington, glück¬ 
lich usgefaUen. 

Vertheidigung von Madraß, in Ostindien, 
von dem Odersien Droper, glücklich ausge? 
fallen. 

Bataille zu Niagora, in Amerika, und die 
die Eroberung des Platzes, unter dem Com-
mando besGenerals Prideaux, welcher dabey 
blieb,und hernach desRittersIohnftn,glück-
lich ausgefallen. 

Bombardement von Havre de Grace, wo¬ 
selbst «ZI Schiffe und Fahrzeuge vernichtet 
worden sind, durch den Admiral Rodney, 
glücklich ausgefallen. 

Seeschlacht zwischen dem Admiral Bosca? 



» m u n d den» Hrn. de la Clüe, auf der Höhe 
«sH Lagos, g l e i c h ausgefallen. 

B a t M s bey Minden, unter den Besehen 
bes Prinzen Ferdinand glücklich ausgefallen. 

Efpeoition gegen Ticonderagp,urter Com--
mando des Geaerals Amherst, glücklich aus¬ 
gefallen. 

Expedition gegen Crownpoint, welches die 
Franzosen verliessen, von demselben General 
Amherst ausgeführet, glücklich ausgefallen. 

Bataille undEroberung vonQuebeck unter 
den Admiral Saunders und Hughes, und den 
Generals Wolfe, welcher blieb, Moncton und 
Tonmshenb, glücklich ausgefallen. 

Seeschlacht vom 2o.Nov.aufimmer merk¬ 
würdig, bey welcher der Französischen Mari¬ 
ne unter dem Hrn vonConfians, auf derHö-
hevonBelleisle und in derBay vonQniberon, 
der letzte Stoß zugefüget ward, von dem Ad¬ 
miral Hawke, glücklich ausgefallen. 

I m Jahr 1760. Gefechte mit Thürot, auf 
der Höhe der Insul Man,wobey dessen z Fre¬ 
gatten genommen wurden von demCapitain 
I . Elliot, glücklich ausgefallen. 

Bataille bey Quebeck, dessen Belagerung 
«ufzuheben die Franzosen gensthiget wurden, 
von demGeneralMnrray, glücklich ausgefal¬ 
len. 

Schlacht bey Sachser, h wsen, unter Anfüh¬ 
rung des Prinzen Zec dinand, glücklich ausge¬ 
fallen. 

Batallle bey Warburg, unter Commando 
des Erbprinzen von Braunschwelg, glücklich 
ausgefallen. 

Zerstörung verschiedener Französischen mit 
Munitionen beladenen Fregatten und andere 
Fahrzeuge,!« der Chaleurs Bay, im GolfSt. 
Laurenz, durch den Capitain Biron, glucklich 
«usgefqllen. 

Eroberung von Montreals durch den korb 
Coloille, den General Amherst und denGe-
neral Murray, glücklich ausgefallen. 

BataiUe bey Kämpen, unter dem Erbprin¬ 
zen von Braunschweig unglüklich ausgefallen 

I m Jahr l ?6 l . Eroberung von Pondiche-

rp, in Ostindien, durch den Admiral Stevens 
und det! Obersten Coote glücklich ausgefallen. 

Eroberung von Belleiöle, durch den Chef 
b'EscodreKcppel nah den General Hodgsou, 
glücklich ausgefallen. 

BatHille bey Filinghausen, unter Commau-
do des Prinzen Ferdinand,glücklich ausgefal¬ 
len. 

Eine Menge Unternehmungen zur See und 
zu Lande, in Ostindien, durch die Admirals 
Pocok, Wilsons und Stevens, und durch die 
Obersten Lawrence, Clive und Coote glücklich 
ausgefallen. 
3. Unter der Administration des Grafen von 

But t . 
I m Jähr 1763. Eroberung derInselMar-

tinique, durch den Admiral Rodney und den 
General Moncton, glücklich ausgefallen. 

BataiUe bey WiHelmstadt,unler bemPriN-
zen Ferdinand, glücklich ausgefallen. 

Eroberung der Havana, durch den Admi¬ 
ral Pocock und den Lord Albemarle, glücklich 
ausgefallen. 

Neapolis, vom 24 Dec. 
Se.Majcstät derKönlggeniessen einer voll¬ 

kommenen Gesuudheit,uno etlustigen sich täg¬ 
lich mit einerSpazicrfahrt durch die vornehn -
steu Straßen hiesiger Residenz, zuweilen auch 
mit der Jagd und dem Fischfange zu Port^ct 
und Capo dl Monte. Daß vor kurzem erfolg¬ 
te Absterben des gelehrten und einsichtsr ollen 
Königl. Raths, Don Erasmus Ullon, wird 
bey Hofe sehr bedauert. Der Marquis von 
Mauri ist ihm in seinerBedienung gefolget. 
Die Ratifikation der Friedensirsctaten hat 
bey unsern Kaufleuten eine große Freude er¬ 
reget, indem sie hoffen, ihren Handel, welcher 
seit einigen Jahren durch den Krieg, ohner 
achtet der von unsermHose beobachtetenNeu-
tralität,etwas gelitten hat,nunmehr in größe¬ 
re Aufnahme zu bringen. 

Nach-
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Hannover, oo:5i 8 Jan 
Das ŝ  gewünschte Friedenüfest ist, so wie 

öberyaapt in hiesigen König!, und Churfürst!. 
Landen, also auch besonders in hl-siger Rests 
de ̂ st^dt,ftyer^ichst begangen worden. Unsre 
gelftlicken Redner onnühelen Kch an delu vors 
gestrigen hell. zKönigstage, als dem eigene 
lich^.zubesiiznmlmFesttage, n^chAnleitung 
der dazu verordneten wohlgewahlten Teẑ te, 
alle Regungen der Freude und der Dankbar¬ 
keit, wovon sie selbst gerührt wacen, in ihren 
Zuhsrrn zu erwecken. Oas Te Demn Lau-
damuS wurde in allen Stadttirchen unter 
dem Schalle der Pausen rmd Trompeten, 
auch andere besonders oazu verfertigte wohl' 
gerathene Poesien/ n^ch den Compofttionen 
des Hrn. Cantor Wint rs. imgleichlm des 
Hrn. Wi-tkugcls,aufgeführt. Das seyerliche 
Geläut«', welches mit dem freudigen Gttöne 
der Kanonen von den Wällen und der Vocals 
und derInstrulnentalmusik, die von den Thür^ 
wen sich hören ließ, abwechselte, machte den 
Eindruck der allgemeinen Freude desto leb¬ 
hafter. Am folgenden T ?ge, als gestern, wur¬ 
de oon dem Hrn. Oirector Pallhorn eine sehr 
schönep negyrische Oankreve aufder großen 
Schule gehalten; des Abends aber ward aus 
dem hiellAsn Rathhause eineRedoute angestel 
let. Man sagt, daß mit i'ser 2b t der Lust' 
bark ieen einige Wochen annoch fortgefahren 
Werben solle. 

Amüerdam, vom zi Jan 
Man stehet hier über Calais aus London 

angelangt?Briefe, vom gl Dec. worinn ge-
meldetwild: „Es wäre zu Pottsmouch ein 
Englisches Kriegsschiff mit der Nachricht an¬ 
gelanget, baß nne Englische Escadre von 7 
Kriegesschiffen und 4 Fregatten, auf ihrer 
Fahre aus o r Hüvana nach Engellanb, shn-
weit S t . Domingo, eine Französische Flotte 
von 8 K uffch d^schjffe» nebst einer Be¬ 
deckung von 4 Kriegsschiffe»/ angetroffen, sie, 

wegen ter chr noch unoetanntenNachricht des 
geschlossenen Friedens, angegriffen, und sich 
davon Meister gemacht hade<" Ob diese 
Zeitung werde bestätige werden, siehet zu er-
w-illen; zumal, da verschiedene Umstände 
uns an der Wahrscheinlichkeit derselben noch 
zweifeln lassen 

Regensburg, vom z Jan. 
Dieser Tage kam der Chürpsalzische M in i i 

ster, Herr von Petscher,ausMünchen hieran, 
um, wie man sagt, eine dle Neutralitälscon-
vention betreffende Commißion von seinem 
Hose abzulegen. Der Churbayersche Mini¬ 
ster, Graf von terchenfeld, wird in gleicher 
Abficht von München nach Manheim abzu¬ 
gehen; und man zweifelt nicht, haß durch die 
Bemühung diestr beyden Höfe die Reichs-
Neutralität zu Stande kommen werbe Zu 
der von der Reichs^rmee gesuchten Conven¬ 
tion, wegen eines Waffenstillstandes mit 
Preußen, ist dem Vernehmen nach, wenig 
Hoffnung vorhanden, wofern diese A^mee 
nicht schon vorher die Neutralität ergreift. 

Zufolge sicherer Nachrichten, oie man hier 
aus Bayern hat, ist in dem dortigen ganze» 
Churfürstenthum die sogenannte Landfahne, 
oder di? kandmiliz, aufgebracht worden, und 
ssll dieselbe, Kraft ergangenen Befehls, mit 
den regulairen Truppen in ein Korps zusam¬ 
men stossem Auch heißet es, daß noch Chur-
pfälzische Truppen darzu kommen, und diese 
vereinigte Korps die Donau besetzen sollen; 
ja,man hat svgs.rschon behaupten wollen, es 
sey von Churbaycrn an den Hrn. Bischof von 
Passen die Requisition ergangen, in oem 
Oberhause, einer vortrefiichen Vestung an der 
Donuu, Bayerische Truppen einzunehmen. 
Was nun alle diesi Anstalten zu bedeuten ha-
ben,darüber wtrd verschiedentlich gesprochen. 
Die wahre Absicht wirb die Folge der Zeit, 
vielleicht in kurzem/ aufdecken. 



Die vollkommene Erziehung aus dem Französischen des Hrn. Abt von Bellegarde, 8vo Dan-
zig 7634 ! Rthlr . 

Des Hrn Wilhelm Mauquest de la Motte, vollständige Abhandlung der Chirurgie, in welcher 
über alle Chirurgische Krankheiten, und die Art sie zu heilen, nutzliche Wahrnehmungen 
entkalten lind. 2 Tkeile ar. 8vo Nürnberg 762. 

Ufas Opii Salubris & noxius in morborum medela, solidis 8c certisprincipiis fuperstru-
ctns a D. BalthasireLudovicoTralles,Sect IV, 410 Vratislavia?762* 

Demnach der Salzfattor Carl Leonharbi zu Schweidnitz nach der im Octobcr a. p. er¬ 
folgten Occupation gedachter Vestung, uicht nur treuloser und Pflichtvergessener Weise in 
feindliche Diensie getreten, sondern auch in der Folge bey wieder Annäherung der Königlichen 
Armee gedachte Vestung verlassen, und sich mit seiner Familie fowol als mit einem Theil sei¬ 
ner Effecten auf flüchtigen Fuß gesehet, und deshalb vor dem Ksnigl. Fisco rechtlich ange¬ 
fertiget worden; Als wird derselbe hledurch ediclaliter citiret und vorgeladen, in termlno 
peremtorio a dato binnen 9 Wochen wird seyn der 3 März a. f. vor der Königl. Krieges-und 
Domainencammer in Breßlau persönlich zu erscheinen, Fisco von seiner Entweichung und 
pflichtwidrigen Factis Red-und Antwort zu geben, widrigenfalls derselbe zu gewärtigen 
hat, daß er pro confess) et convicto werde geachtet, dessen hierlandisches Vermögen confiscl, 
ret und Fisco adjudictret, er auch aller Vermögens An- und Zufalle in hiesigen Landen für 
verlustig werde erklaret werden. Signatum Breßlau den 29 Dec. 1763. » 

Königlich-Preußische Breßlauische Krieges- und Domainen-Cammer. 
Es hat am 7 hujus ein fremser Ke:l von mittler Statur, sipwarzbraunen Gesichte, ei-

nettblauUchtenOberrsckundgelblichteWste^nebsteijnmgrünenBrustk 
NN uub weissen Kno ten ,schwa^ 
ne schwarze rauche Bndelmütze tragend, eiacn Bürger und Schuhmacher aus Parchwitz, 
Namens Gotsch, welchermitKü:?igl Eomnußstieftln und einem Sclck Gelde von ivoo Rthlr. 
Eächßl. 1 Drrtcelstücken,nach Breßlau fahren wollenen dem Kretscham zu Kammendorf,wo 
Heyde des Nachts geherberget und auf einer^treu zusammen gelegen, einen Diebstahl began¬ 
gen, und aus dem Sacke Geld, welcher an tem emen Zipfel unterwärts aufgeschnitten ge¬ 
wesen !o6 Rthlr. 2o sgl. entwendet, und sich des Nachts aus demEtaube gemacht. Ds mm 
dieftr fremde Ke^l noch zu d:to nicht ausfindig gemacht werben können ; So wird hierdurch 
jedermanniglich ersuche?, den obbeschrieoenen Kerl, wo er sich irgends betreten lassen sollte, 
anzuhalten,und demMagistrot diestr König!. Haupt- und Residenzstadt Breßlauhievon un¬ 
gesäumte den 2O. Jan l /üz . ^ 

U ^ ^ s d ^ m Capitalm alt Preuß. Conrad auf den erßen 
Eonsins gesucht, wer solches jetzt bald zu zahlen liegen h t, tan dem Kauss-und Handelsmann 
Hrn. Kiehser auf ter äußersten Reusckengasse davon Nachricht geben. 

Esvei^ngVeine Herrschaft bey der Stadt einen Gattner^elcher mit gutenImgnWn 
versehen, und sein Metier versteht; wer dazu kust hat, k^n sich beydem Buchhändler Johann 
Friedrich Korn dem altern, in dergoldenmKroneamMarkt melden unddastlbftdes mehre¬ 
ren b e n a c h n M i g e t w e r d m ^ ^ „—_^^_^^____ ^^__^__^__^_ 
Dieft Zeitungen werden Wöchentlich dreymai, Montags, Mittwochs und Gonnadends 

zu Breßlau in der Johann Jacob Nornischen Buchhandlung am Ringe 
im Kornischen Hause, ausgegeben, und sind auch auf allen Königlichen 

Postämtern zu haben- ^ 


